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Bologna 1999 bis 2009: eine 

r ealist isc h e Z w isc h enbilanz  

 

P rogrammatisc he Begrü ß ung  

v on Herrn P rof. Dr. W ilfried M ü ller  

Viz epräsident der HR K 

 

auf der J ahrestagung des BZ der HR K: 

„ Studienreform nac h L euv en – Ergebnisse 

und P erspektiv en 2 0 1 0 “ 

in der R edoute, Bonn-Bad G odesberg  

 

am  

am 1 8 . J uni 2 0 0 9  

 

 

 

E s  g i l t  d a s  g e s p r o c h e n e  W o r t  
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Sehr geehrter Herr M inisterialdirigent 

G reisler,  

sehr geehrter Herr Dr. Hendriks,  

sehr geehrter Kolleginnen und Kollegen, 

meine sehr v erehrten Damen und Herren. 

 

 

I .  Begr ü ß u ng u nd  E inleit u ng 

 

I c h freue mic h, Sie z ur diesjährigen 

J ahrestagung des HR K-Bologna-Zentrums 

begrü ß en z u dü rfen. Das Thema und der 

Anlass dieser Tagung sind der G eburtstag 

der Bologna-Erklärung, die morgen v or 

1 0  J ahren v on 2 9 europäisc hen 

W issensc haftsminister/  innen 

unterz eic hnet w urde. Zudem w erden w ir 

ü ber die fü nfte F olgekonferenz  der 

inz w isc hen 4 6  am Bologna-P roz ess 

beteiligten europäisc hen M itgliedstaaten 

sprec hen, die am 2 8 . bis 2 9. April 2 0 0 9 in 

L euv en stattfand.      
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I I .  D as L eu v ener  K om m u niq u é .  

A k t ionslinien u nd  P r ior it ä t en d er  

nä c h st en J ah r e 

 

Die M inisterinnen und M inister haben 

sic h in L euv en darauf geeinigt, den 

R eformproz ess fü r die näc hste Dekade 

fortz ufü hren. Die Erklärung greift die 

z entralen F orderungen und P rioritäten 

sow ohl der HR K-M itgliederv ersammlung 

in ihrer Entsc hließ ung „ Zum Bologna-

P roz ess nac h 2 0 1 0 “ am 2 7 .0 1 .2 0 0 9 auf, 

als auc h die der EU A in ihrer „ P rague 

Dec laration“ v om 2 1 .0 3 .2 0 0 9. I nsofern 

kann die Erklärung als hoc hsc hulnah 

bew ertet w erden. 

 

Die z entralen Themen der Erklärung 

kommen in z w ei P unkten z um Ausdruc k: 

(1 )  Konsolidierung der bisherigen 

Aktionslinien aus der Bologna-Erklärung 

und 
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(2 )  neue P rioritätenbestimmung fü r die 

Hoc hsc hulbildung bis 2 0 2 0   

 

(1 )  Konsolidierung der Aktionslinien aus 

der Bologna-Erklärung 

Die in der Bologna-Erklärung v on 1 999 

fix ierten Aktionslinien und Kernz iele sind 

bisher nic ht v ollständig auf europäisc her, 

nationaler und institutioneller Ebene 

umgesetz t w orden. Deutsc hland 

sc hneidet in der europaw eiten 

Bestandsaufnahme z w ar gut sow ohl in 

der Q ualitätssic herung als auc h – als eines 

v on nur sec hs M itgliedsländern – in der 

U msetz ung des Nationalen 

Q ualifikationsrahmens (mit 

Selbstz ertifiz ierung)  ab;  aber w ir sind bei 

der U msetz ung der gestuften 

Studiengänge eher mittelmäß ig - z um 

einen, w eil die deutsc hen Hoc hsc hulen 

relativ  spät angefangen haben und die 

Verantw ortung fü r die Staatsex amina und 
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kirc hlic hen Absc hlü sse, die nic ht 

umgestellt sind, nic ht in unserer Hand 

liegen. Darü ber hinaus gibt es auc h 

gew isse Defiz ite in der praktisc hen 

U msetz ung effektiv er und transparenter 

Anerkennungsv erfahren sow ie bei der 

Ausstellung v on EC TS und Diploma 

Supplement. Aus diesem G rund fordert 

das Kommuniqué  z u R ec ht ein v erstärktes 

Engagement aller Beteiligten auf allen 

politisc hen und institutionellen Ebenen 

auc h nac h 2 0 1 0 . Nur so sind die 

v erabredeten Ziele v ollständig z u 

realisieren. 

 

W enn w ir aus unserer Sic ht realistisc h 

„ bilanz ieren“, also aus Sic ht der 

Hoc hsc hulen, dann erkennen w ir deutlic h 

den angesproc henen Bedarf nac h einer 

v ollständigen U msetz ung der sc hon 

begonnenen R eformen. G leic hz eitig 

sollten w ir eine tabufreie Bilanz  z iehen. 
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Daz u gehört auc h die Einsic ht, dass die 

M inisterkonferenz en Ziele v orgegeben 

haben, die unter den bestehenden 

R ahmenbedingungen nur sc hw ierig  z u 

erreic hen sind.  

 

Das L euv ener Kommuniqué  setz t auc h (2 )  

neue P rioritäten fü r die europäisc he 

Hoc hsc hulbildung bis 2 0 2 0 . Hier 

unterteilt es, und das ersc heint mir eine 

Stärke und Sc hw äc he des Kommuniqué s 

gleic hermaß en z u sein, in v iele 

v ersc hiedene Bereic he. Einz elne 

P rioritäten können darin nur sc hw er 

erkannt w erden. Die R eihenfolge der 

W ic htigkeit benötigt in jedem F all eine 

nationale Auslegung. Zu den einz elnen 

P rioritäten: 

 

A. U m dem C harakter der Ö ffnung 

R ec hnung z u tragen, soll der Zugang z u 

Hoc hsc hulen und das Studium fü r bisher 
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unterrepräsentierte G ruppen erleic htert 

w erden.  

 

B. U m L ebenslanges L ernen z u 

erleic htern, sollen Hoc hsc hulz ugänge 

transparenter gestaltet w erden, größ ere 

Durc hlässigkeit z ur beruflic hen Bildung 

gesc haffen und Teilz eit- und 

berufsbegleitende Studienangebote 

ausgebaut w erden. U m 

lebensbegleitendes L ernen z u fördern, 

mü ssen auc h Anerkennung- und 

Q ualitätssic herungsv erfahren fü r 

auß erhalb der Hoc hsc hulen erw orbene 

Kompetenz en sy stematisc h entw ic kelt 

w erden.  

 

C . Auc h Besc häftigungsfähigkeit gehört 

z u den Themen, denen sic h v iele 

Hoc hsc hulen noc h v erstärkt w idmen 

mü ssen. Die G estaltungskompetenz  fü r 

die Studiengänge liegt bei den 
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Hoc hsc hulen, die auf W issensc haft und 

F orsc hung aufbauende und 

berufsbefähigende Kompetenz en 

v ermitteln und dadurc h Absolv enten fü r 

einen sic h w andelnden Arbeitsmarkt 

v orbereiten. U m den Übergang in die 

Arbeitsw elt z u erleic htern, sollten 

Hoc hsc hulen in einem intensiv en Dialog 

mit Arbeitgebern und staatlic hen 

Vermittlungsstellen gez ielte 

Serv ic eangebote fü r Studierende und 

Absolv enten bereitstellen. Hoc hsc hulen 

sollen Studierende aber nic ht nur fü r den 

Arbeitsmarkt v orbereiten, sondern sie 

auc h daz u befähigen, ihre 

G estaltungsc hanc en als Staatsbü rger 

w ahrz unehmen.  

 

D. L ehr- und L ernaufträge mü ssen klarer 

als bisher auf die Studierenden fokussiert 

w erden. M it Hilfe neuer L ehr-/ L ernformen 

und effektiv er U nterstü tz ungs- und 
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Beratungsstrukturen mü ssen C urric ula 

noc h deutlic her auf L ernergebnisse und 

den Kompetenz erw erb v on Studierenden 

ausgeric htet w erden. Bei der 

F ormulierung v on L ernergebnissen ist es 

fü r eine z unehmende Anz ahl v on 

F ac hgebieten sinnv oll, internationale 

R eferenz sy steme stärker als bisher heran 

z iehen. Die U msetz ung der European 

Standards and G uidelines (ESG )  fü r die 

Q ualitätssic herung kann hierbei das 

Vertrauen z w isc hen Hoc hsc hulen, P olitik 

und W irtsc haft auf internationaler Ebene 

aufbauen.  

 

I n der L euv ener-Erklärung erneut 

genannt, und fü r den Bereic h der 

Studienreform unabdingbar ist natü rlic h 

auc h E. die Vergröß erung der M obilität. 

Das Kommuniqué  formuliert fü r M obilität 

sogar das quantitativ e Ziel („ benc hmark“) , 

dass bis 2 0 2 0  mindestens 2 0  %  der 
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Studierenden in Europa einen Teil ihres 

Studiums im Ausland absolv ieren sollen. 

M it der F estlegung soll dem Ziel, die 

Studierendenmobilität z u erhöhen, neue 

Dy namik v erliehen w erden. Dabei sollen 

Strategien z um Ausgleic h v on 

U ngleic hgew ic hten in der M obilität 

innerhalb Europas  („ brain drain/ gain“)  im 

Dialog erarbeitet w erden.  

 

Darü ber hinaus geht das L euv ener 

Kommuniqué  auf w eitere Themen ein, 

(die P romotionsphase, internationale 

Ö ffnung, nac hhaltige Entw ic klung, 

Datensammlung, multidimensionale 

Transparentinstrumente und 

Hoc hsc hulfinanz ierung) , die ic h heute 

jedoc h heute, auf dieser Tagung nic ht in 

den M ittelpunkt stellen möc hte.  
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I I I : H and lu ngsf eld er  f ü r  d ie 

H oc h sc h u len 

 

Die bisher begonnen Sc hritte der 

Strukturreform mü ssen z usammengefü hrt 

und im I nteresse der Studierenden gut z u 

Ende gebrac ht w erden. Daz u gehört 

z uallererst, dass die U mstellung auf ein 

Sy stem gestufter Studiengänge 

abgesc hlossen w ird, um die Zeit des 

Kräfte raubenden Übergangs z u beenden. 

Zudem sollen die gestuften 

Studienprogramme daraufhin geprü ft 

w erden, w ie sie sic h auf die bestehenden 

Q ualifikationsrahmen bez iehen, die auf 

L ernergebnissen und studentisc her 

Arbeitsbelastung basieren und in Zukunft 

auc h in der Q ualitätssic herung der 

Studiengänge z u v erankern sind. 

Sc hließ lic h sind Diploma Supplement und 

EC TS als w ic htige Transparenz - und 

Anerkennungsinstrumente fü r alle 
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Absolv enten und in allen Studiengängen 

anz uw enden.  

 

Die Kernaufgabe der Hoc hsc hulen im 

Bereic h der Studienreform nac h 2 0 1 0  ist 

jedoc h die inhaltlic he und methodisc he 

Ausgestaltung der Studiengänge und 

deren M odule. Die Beteiligung der 

Studierenden, insbesondere bei F ragen 

der c urric ularen W eiterentw ic klung 

(einsc hließ lic h der P rü fungsordnungen)  ist 

notw endig, da sie fü r die Verbesserung 

der Studierbarkeit und fü r ein z ufrieden 

stellendes Studium v on groß er Bedeutung 

ist. Auf die Verbesserung der Q ualität der 

L ehre ist ebenso z u ac hten w ie auf die 

F olgen aus den Nationalen Aktionsplänen 

fü r Anerkennung. Hierz u bedarf es neben 

einer höheren F lex ibilisierung in der 

Ausgestaltung und einer klaren 

P rioritätensetz ung der Hoc hsc hulen auc h 

angemessener finanz ieller und rec htlic her 
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R ahmenbedingungen. Das hat die HR K in 

der Empfehlung z ur w eiteren Entw ic klung 

des Bologna-P roz esses nac h 2 0 1 0  v om 

2 7 .1 .2 0 0 9 klar herv orgehoben.  

 

1 . Entsprec hend der demographisc hen 

Entw ic klung und aus G rü nden der 

größ eren gesellsc haftlic hen 

C hanc engerec htigkeit soll der Zugang z u 

Hoc hsc hule und Studium fü r bisher 

unterrepräsentierte G ruppen durc h 

v erbesserte Beratungs- und 

I nformationsangebote erleic htert w erden. 

Hierz u können gut sic htbare 

I nformationsangebote auf den 

I nternetseiten der Hoc hsc hulen und 

indiv iduelle Beratungsangebote 

beitragen.  

 

2 . F ü r das L ebenslange L ernen mü ssen 

unsere Studienangebote strukturell und 

inhaltlic h auf beruflic h Q ualifiz ierte und 
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Berufstätige z ugesc hnitten w erden. Auc h 

didaktisc h und inhaltlic h erfordern 

Angebote mit dieser Zielsetz ung eine 

andere Herangehensw eise. U m dieser 

Zielgruppe gerec ht z u w erden, mü ssen 

w ir z udem qualitätsgesic herte 

Anerkennungsv erfahren entw ic keln, 

damit bereits erw orbenes W issen und 

Kompetenz en angerec hnet w erden kann.  

 

W ir haben sc hon v iele F ortsc hritte in der 

Entw ic klung der Arbeitsmarktbefähigung 

unserer Studiengänge gemac ht, v or allem 

dadurc h, dass Sc hnittstellen z ur P rax is 

gestaltet w orden sind. Trotz dem können 

w ir die Besc häftigungsfähigkeit manc her 

C urric ula noc h stärker durc h den Erw erb 

berufsbefähigender Kompetenz en sow ie 

praktisc her Arbeitserfahrungen (P raktika)  

v erbessern. I nsbesondere C areer Serv ic es 

können den Austausc h der Hoc hsc hulen 

mit der W irtsc haft fördern. Damit 
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motiv ieren w ir gleic hz eitig unsere 

Studierenden w ährend des Studiums und 

bereiten sie fü r den Arbeitsmarkt v or.  

 

M odularisierung und 

Kompetenz orientierung sind Ziele, die 

einige Hoc hsc hulen sehr konsequent und 

gut umgesetz t haben. Andererseits sind 

häufig alte Studiengangsstrukturen in ein 

neues F ormat gepresst w orden. I n der 

Studiengangsgestaltung ist eine 

Kompetenz orientierung nur dann w irklic h 

umz usetz en, w enn ausgehend v on den 

Zielen des Studiengangs L ernergebnisse 

v on M odulen, L ehr- und L ernformen und 

P rü fungen aufeinander abgestimmt 

w erden.  

 

Eine Vergröß erung der M obilität, eines 

der z entralen Ziele des Bologna-

P roz esses, ist leider bisher nic ht erreic ht 

w orden. Zw ar sind die mobilen 
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Studierenden nic ht z urü c kgegangen, w ie 

manc he beklagen, aber die M obilität 

erreic ht insbesondere in den 

Bac helorstudiengängen nic ht die 

Erw artungen. Hier mü ssen v ermehrt 

M obilitätsz eiten und Auslandspraktika in 

die C urric ula beider Studienz y klen 

v erankern. Eine Zunahme gemeinsamer 

Angebote mit ausländisc hen 

P artnerhoc hsc hulen ist ebenso 

empfehlensw ert („ J oint P rogrammes“, 

„ Double Degrees“) . Daz u sind 

Anerkennungsv erfahren im Sinne einer 

G esamtbew ertung der Kompetenz en und 

nic ht eines sc hematisc hen 

w issensbasierten Vergleic hs z u gestalten 

und in die Q ualitätssic herungsv erfahren 

der Hoc hsc hulen einz ubinden. 
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I V : L ö su ngsw ege u nd  U nt er st ü t z u ng  

 

I n den aufgez ählten Handlungsfeldern ist 

noc h v iel z u tun. Aber es gibt sc hon heute 

v iele Beispiele fü r Strategien und 

Konz epte an Hoc hsc hulen, die belegen, 

w ie die einz elnen Aufgaben erfolgreic h 

umz usetz en sind. Aber w ir mü ssen z ur 

Kenntnis nehmen, dass sic h der 

Beratungsbedarf an den einz elnen 

Hoc hsc hulen erhöht hat, seit w ir mit der 

Einfü hrung des z w eistufigen 

Studiensy stems begonnen haben. Da der 

Bologna-P roz ess möglic hst kostenneutral 

umgesetz t w erden soll und die 

Hoc hsc hulen dafü r keine z usätz lic hen 

staatlic hen F ördermittel erhalten, sind sie 

v ielerorts stark auf eine ex terne 

Beratungsex pertise angew iesen. U m v on 

v orhandenen Erfahrungen und guten 

Beispielen z u lernen, brauc hen w ir 

Veranstaltungen w ie diese. 
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U ntersc hiedlic he P erspektiv en können 

hier diskutiert und z u neuen Aufgaben 

formuliert w erden. Erfahrungen w erden 

ausgetausc ht und dabei P robleme 

frü hz eitig erkannt;  L ösungsansätz e 

w erden gesammelt und gelungene 

Beispiele v orgestellt. W ir mü ssen v erstärkt 

v oneinander lernen und dabei eine Kultur 

der offenen Diskussion und der ehrlic hen 

Kommunikation entw ic keln. Die 

Hoc hsc hulrektorenkonferenz  und ihre 

P rojekte ü bernehmen in diesem R ahmen 

die Aufgabe, die U niv ersitäten und 

F ac hhoc hsc hulen, die Kunst- und 

M usikhoc hsc hulen z u unterstü tz en, diese 

Entw ic klungen erfolgreic h z u bew ältigen.  
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V .  S c h lu ss 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr 

geehrte Kolleginnen und Kollegen,  

ic h freue mic h mit I hnen auf diese z w ei 

Tage, die w ir der Bilanz  und der 

P erspektiv e der Studienreform w idmen. 

Zw ar geht gegenw ärtig die mediale 

Ö ffentlic hkeit mit den R eformen sc harf 

ins G eric ht: M .E. ist die ü berw iegende 

Darstellung des Bologna-P roz esses nic ht 

gerade v on O bjektiv ität und 

differenz ierter Beric hterstattung geprägt. 

W ir können jedoc h Bew usstsein dafü r 

sc haffen, dass neben M ängeln es v iele 

Erfolge im Bologna-P roz ess gibt, z .B. die 

Verkü rz ung der Studienz eit. W as haben 

w ir gelernt?  W o können w ir die R eformen 

v erbessern, w o brauc hen w ir einfac h 

mehr Zeit daz u?   

Die Hoc hsc hulen können sow ohl Defiz ite 

als auc h Erfolge v orz eigen. Die 
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Arbeitsgruppen w erden sic h den 

v orgenannten Themen mit guten 

Beispielen und offenen Diskussionen 

w idmen. U nd sc hließ lic h w erden w ir auc h 

den G eburtstag der Bologna-Erklärung 

feiern.  

 

Auf ein gutes G elingen und v ielen Dank! 

 

 

 


